
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 11

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


.^HuiirerBcrlflil
in Diera

3lrtdfee-inlabung
jum

Sefudj
ber

S3et&anb§moIferet

3imdj,

S>onner§tag,
ben

13.
$<muar

1944,
nadjm.

14.20
Uljr

m
Qûrià).

3>te

3JîttgIicbcr
bom

©eebestrï
unb

©aftet

löfen
ab

SRabberêrotl

ÄoHelttb
unb

tperben

erfudjt
jut

Seformmg
bet

SStïïete
um

12.45

Uïjr
tn

9fabber§h>tl

ju fetn.

SHejentgen

bom
Äanton

©djtohî

bireït
naa)

gtirtcr)
unr> *~

unS
xuîrtv

Ab mor$en laute-r

Wünbmv Stottmert
AantonSfpttal. %n ber nädjften ©effion beSÄanton§gertrf)te§, bie am 7. îiejernberbeginnt, roerben borauêfich,tlicb, 2 ©traffäüe, 4 Slbbella-tionen fohrie 1 SßerficberungSttteitfadje jur SBefjanb»lung gelangen. Stujjerbem wirb bet Äanton§gericht§«auêfdjufi itoedi SSeurteilung bon 9Hd)tigïcttëbcfdb.rDer«ben unb ftrafredjtlicben Dteturfen tagen.

Werden diese Fälle von der chirurgischen odermedizinischen Abteilung behandelt?
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JPas so ein Bischof für Pflichten hat!

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor be-

stimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen. ^
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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Vündner Notizen
Kantonsspital. In der nächsten Session deSKantonsgerichtes, die am 7. Dezemberbeginnt, werden voraussichtlich 2 Straffälle. 4 Appella-tionen sowie 1 Verficherungsstreitsache zur Behandlunggelangen. Außerdem wird der Kantonsgerichtsausschußzwecks Beurteilung von Nichtigkeitsbeschwerdenund strafrechtlichen Rekursen tagen.
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Leiter des jungen Chors, der ihm bestimmt
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Als Leiter von Pfadfindcrgruppcn
dürfen die Priester das dunkle Spezial-
kleid haben, welches von den Bischöfen
der dcutschen Schweiz anvrobicrt worden

ist.
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